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erauen von der Plaza de Mayo
ibuch Menschenrechte, herausge-
tn von Gisela Klemt-Kozinowski.
7i/f Koch, Luise Schert, Heinke
derlich. Signal, Baden-Baden
t. 224 Seiten mit zahlreichen Abbil-
jen, Kunstleinen, S 232,40.

nn man Jugendlichen erfahrbar
i, daß es Rechte gibt, auf die von
an jeder Mensch einen Anspruch
jie Menschenrechte? Wie kann
is erfahrbar machen in einer Welt,
die bürgerlichen, sozialen, wirt-
chen und kulturellen Rechte
rnd verletzt werden?
rausgeber haben es versucht in
Reader, in dem Geschichten,

te, Reportagen und Bilder aus der
»it 1945 versammelt sind. Jean
Günther Eich und Erich Fried,

8d Lenz, Pablo Neruda und Bettina
r sind ebenso vertreten wie
z Fallaci, Georg Ganzer und J.-P.
oder Alexander Solschenizyn,

.essing und Mira Lobe, um auch
jige zu nennen. Die Texte über
i, Not, Angst, Unfreiheit und Folter,
[Kapitel gegliedert, die dem Grund-
( der Menschenrechte entspre-
fiachen betroffen. Sie fordern zum
bnken auf; mehr noch: zur Aktivität!
kann, jeder muß sich für die Ver-
hung der Menschenrechte einset-

bch erhielt mit Recht den Deut-
jJugendliteraturpreis. Unbedingt in
^liotheken! jom

CH FRIED/ALFRED HRDLICKA/
WIN RINGEL
da reden gegen Vernichtung
•chologie, bildende Kunst und Dich-
g gegen den Krieg. Herausgegeben
| Alexander Klauser, Judith Klauser,
\hael Lewin. Europaverlag, Wien
$6.200 Seiten, Broschur, S 248,-.

|t ein besonderes Buch, denn es
nd gleichsam schrittweise. Am
i stand das vielbeachtete und via
n auch weitverbreitete gemein-

same Gespräch von Erich Fried und
Erwin Ringel über Frieden und Tiefen-
psychologie.
In der Folge haben die Herausgeber
Alfred Hrdlicka als kongenialen Partner
für das Buchprojekt dazugewonnen.
Nicht nur für die Illustrationen natürlich,
denn Hrdlicka, dieser eminent politische
Künstler, ist auch wortgewaltig.
Das Ergebnis, das nunmehr vorliegt, kann
sich sehen lassen. Ein Lese- und Schau-
buch mit dichten Texten, die weit über
den unmittelbaren Anlaß - die Veranstal-
tung am 23. April 1985 im Wiener Kon-
zerthaus - hinausgehen, wenn sie diese
Thematik auch weiterhin ansprechen.
Ein umfangreiches Quellen- und Litera-
turverzeichnis auch für weiterführende
und begleitende Literatur ergänzt den
Band. Es ist ein schönes Buch - von der
Ausstattung her - und ein unbequemes
Buch dreier Humanisten unterschied-
licher Prägung, das unter die Haut geht.
Es sollte vor allem in größeren Bibliothe-
ken nicht fehlen, jom

RAINER FUNK
Erich-Fromm-Lesebuch
Deutsche Verlagsanstalt, Stuttgart
1985. 233 Seiten, Paperback,
S 154,40.

Rainer Funk, als ehemaliger Assistent
und Schüler Erich Fromms ein ausge-
zeichneter Kenner seines Werkes, ver-
sucht mit 20 ausgewählten Beiträgen,
welche er in 6 Kapitel gliedert, dem Leser
das Gesamtwerk Erich Fromms näher-
zubringen. Er bemüht sich mit Hilfe dieser
subjektiven Auswahl und Anordnung von
Texten, dem Leser den logischen Aufbau
der Denkweise und der Ideen, welche
sich durch das Gesamtwerk Fromms zie-
hen, zu vermitteln. Daher beginnt das
Buch mit dem Kapitel über analytische
Sozialpsychologie, um mit Fromms Cha-
raktertheorie, in der er die autoritäre,
Marketing- und nekrophile Gesell-
schaftscharakter-Orientierung unter-
scheidet, fortzusetzen. Alle weiteren Bei-
träge bauen darauf auf. Besonders jene

Beiträge verdienen besondere Beach-
tung, in denen dargelegt wird, daß die
Gesellschaft den konsumorientierten
passiven Menschen verlangt, die aufzei-
gen, daß eine solche Gesellschaft krank
ist, die aber gleichzeitig Auswege aus
dieser anbieten, ebenso wie jene, in
denen die Dynamik der menschlichen
Entwicklung beschrieben wird und er sich
in Gegensatz zur Freudschen Triebtheo-
rie begibt. Jene Triebe des Menschen,
welche die Beziehungen untereinander
gestalten, stellt er dabei als eigenstän-
dige psychische Triebe dar und räumt
ihnen damit gegenüber dem Körperlichen
und Geistigen eine Eigenständigkeit ein.
Äußerst lesenswert und geradezu ver-
gnüglich das Kapitel über Religion. Dabei
unterscheidet er zwischen humanisti-
scher und autoritärer, dogmatischer Reli-
gion. Er bekennt sich zur religiösen Erfah-
rung und Gotteserfahrung, lehnt jedoch
den Gottesbegriff ab. Der Ursprung sei-
nes humanistischen Credos liegt in der
jüdischen Mystik des Chassidismus. Ein
Literaturverzeichnis beziehungsweise
Quellenvermerke sowie ein Register
komplettieren dieses „Lesebuch", das
mehr als ein Lesebuch - eher ein Hand-
buch - ist. Eine ausgezeichnete Einfüh-
rung in Erich Fromms Gesamtwerk, b. f.

LUCIO GALLUZZO
Das gebrochene Schweigen
Tommaso Buscetta, Mafia-Capo und
Verräter. Jugend und Volk, Wien 1985.
176 Seiten, 27 Fotos, laminierte Bro-
schur, S 248,-.

Im Frühjahr dieses Jahres lief in Palermo
ein aufsehenerregender Massenprozeß
gegen die Mafia ab. Das Wort „Mafia" ist
jedermann bekannt. Man weiß, daß es
eine Verbrecherorganisation bezeichnet,
die um 1860 in Sizilien entstand und sich
allmählich auf ganz Italien und auf Ame-
rika ausdehnte, wobei sie sich in mehrere
„Familien" aufspaltete, die einander mör-
derisch bekämpften. Anfangs gebärdeten
sie sich als Beschützer des kleinen Man-
nes gegen die Allmacht des Staats (Poli-
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tiker und Polizisten f
Kugeln); sie drangen
schäft ein; aber ihre
quelle blieben Rausch;
-handel. Einzelheiten d
nicht; denn das erste
Mafioso war zu schwe
er sein Leben verwirk
von größter Bedeutun
Capos, Tommaso Busi
viermal verhaftet worc
Jahre in Palermo abges
der fünften Verhaftung,
mehr freiging, sich
Schweigen zu brechen
zeugen der Anklage
Mafiosi wurde. - Das
spannend, wie man ve
eingehenden Reche
ergeben zwar einen i
Bericht über das bewe
tas und die verschiede
- die Einzelheiten glek
derart, daß man seh
dauernden Rivalitäte
Namensänderungen,
Torturen und Morde,
waren, abgestumpft wi

FRANCOISEHASE
CLAUS LEGGEWIE
Frankreich von Pai
Ein politisches Rei.
bürg 1985. 320
S 193,40.

In den letzten Jahren
liehe Belebung des et'
nen Reisebuchmarkte
kritische, politologiscl
seführer entstanden,
für den verbürgerlich
angehauchten Touris
Sechzigergeneration,
(irgendwann einmal f
vermutlich etwas mi
Arbeiterbewegung zi
an diesem neuen Tr
„politische Reisebüc
Frankreich und Gri«
Vielzahl von Beitri
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